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Wohnangebot – Leerstände sinken 

Leerstände im Kanton Aargau 

per 1. Juni 2021 

Die Leerwohnungszahl nimmt zum 

ersten Mal nach zwölf Jahren ab. 

Per 1. Juni 2021 stehen im Kanton 

Aargau 7‘009 Wohneinheiten leer. 

Das sind 19,7% (sprich 1'724 Ein-

heiten) weniger als noch im Vorjahr 

(8‘733). Gesamtschweizerisch be-

trachtet wurden 0,18% oder 7'467 

weniger leere Wohnungen und Ein-

familienhäuser als noch vor einem 

Jahr gezählt. Führer der grössten 

Rückgänge sind die Regionen Ost-

schweiz und Nordwestschweiz mit 

einem Rückgang von 2,08% auf 

1,74 % resp. von 1,96% auf 1,64%. 

Ein leichter Anstieg von 0,12% 

grösserer Leerziffer war lediglich 

im Tessin zu beobachten. 
 

Der grösste Anteil leerer Wohnein-

heiten im Kanton Aargau liegt in 

den Altbauten vor (Erstellung vor 

mehr als zwei Jahren). Lediglich 

580 der insgesamt 7'009 nicht be-

setzten Einheiten befinden sich in 

Neubauten, welche vor weniger als 

zwei Jahren erstellt wurden. Im 

Vergleich zu den Neubauten sind 

die Leerstände in den Altbauten je 

nach Wohnungsgrösse zwischen 8 

– gar 20-mal grösser. Der langjäh-

rige Trend setzt sich somit weiter-

hin fort: Insgesamt reduzierte sich 

der Anteil von leerstehenden Ein-

heiten in Neubauten seit 1995 um 

über drei Viertel. 

Der bereits im letzten Jahr grosse 

Leeranteil in den 3- bis 4-Zimmer-

wohnungen bleibt auch heute noch 

bestehen. Obwohl die Leerstände 

auch bei diesen Wohnungsgrössen 

am meisten zurückgingen, befin-

den sich sowohl in den Neu- als 

auch Altbauten bei den 3- bis 4-Zim-

merwohnungen im Vergleich die 

meisten leeren Wohnungen. 

Ein- und Mehrfamilienhäuser im 

Vergleich 

In Einfamilienhäusern sind in allen 

Bezirken deutlich weniger unbe-

setzte Einheiten als in Mehrfamili-

enhäuser. Die meisten unbewohn-

ten Einfamilienhäuser sind im Be-

zirk Zofingen zu finden, die wenigs-

ten im Bezirk Muri. Bei den Mehrfa-

milienhäusern stehen die Bezirke 

Zofingen, Baden und Brugg an ob-

erster Stelle mit der gössten An-
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Professionelle Fotos und detailgetreue Angaben in Inseraten schaffen 

gute Voraussetzungen für erfolgreiche Erst- und Wiedervermietungen. 

Quelle: Bundesamt für Statistik Aargau 
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zahl freier Einheiten. Die wenigsten 

sind wiederum im Bezirk Muri. 
 

Die Leerwohnungsziffer ist in allen 

Bezirken bis auf Rheinfelden (von 

1,96% auf 2,24%) gesunken. Wie 

bereits im Vorjahr, weist der Bezirk 

Kulm die meisten verfügbaren Ein-

heiten auf. Jedoch zugleich auch 

den zweitgrössten Rückgang an 

Leerwohnungen (-1,31%). Mit einer 

Leerziffer von 3,25% liegt, trotz 

Rückgang von 0,35% gegenüber 

dem Vorjahr, ebenso der Bezirk 

Zofingen auf einem hohen Niveau. 

Die geringsten Leerwohnungszif-

fern sind in den Bezirken Muri 

(1,18%) und Lenzburg (1,30%) zu 

finden. Im Vergleich zu den Vorjah-

reszahlen fallen diese nochmals 

deutlich geringer aus. 

 

Bauinvestitionen sinken leicht 

Die Bauausgaben sind im Jahr 

2020 auf dem Vorjahresniveau ge-

blieben. Die Bauinvestitionen in 

Hochbauprojekten sanken gegen-

über dem Vorjahr erneut um 1,1% 

und jene in Tiefbauprojekten er-

höhten sich um 3,2%. Dies zeigen 

die provisorischen Resultate der 

Baustatistik Schweiz 2020 des 

Bundesamtes für Statistik. Private 

Auftraggeber verringerten die In-

vestitionen bei den Umbauprojek-

ten (-1,2%) sowie bei den Neubau-

projekten (-1,3%). Einfluss auf die 

geringeren Investitionstätigkeiten 

haben die Unruhen sowie der unsi-

chere Pandemieverlauf. 

 
 

Leerstände professionell  

managen 

Um eine bestmögliche Erst- bzw. 

Wiedervermietung zu erstreben, 

sind diverse Punkte sehr zentral. 

Vorerst muss ein marktgerechter 

Mietzins für das Objekt gefunden 

werden. Dazu vergleicht der Immo-

bilienbewirtschafter diverse gleich-

wertige Mietobjekte in der Gemein-

de sowie die Daten der Immobilien-

analysten (IAZI, 

Fahrländer Partner 

und Wüest Part-

ner). Bei den Akon-

to Heiz- und Be-

triebskosten ist da-

rauf zu achten, ob 

der Vormieter gros-

se Nachzahlungen 

leisten musste 

resp. ein Guthaben 

erhielt. 

 

Nach Festlegung 

des Mietzinses wer-

den diverse Marke-

tingmassnahmen 

zur Findung von 

geeigneten Interes-

senten eingesetzt. 

Sehr wichtig sind 

hierbei professio-

nelle Fotos der Ob-

jekte. Sollte z.B. 

ein Titelbild den In-

teressenten nicht ansprechen, 

schaut sich dieser womöglich das 

ganze Inserat erst gar nicht an. Der 

detaillierten Objektbeschreibung 

würde somit teilweise gar keine Be-

achtung mehr geschenkt werden. 

 

Um den Interessenten einen noch 

besseren Eindruck zu gewähren, 

arbeiten wir bereits mit Drohnen-

aufnahmen sowie virtuellen 360° 

Wohnungsrundgängen. Grossen 

Wert setzen wir bei der Vermie-

tungssuche ebenso auf Vermie-

tungstafeln und Blachen direkt bei 

der Liegenschaft wie auch auf Onli-

ne-Inserate. Erstere sind auch ein 

Grund dafür, dass die Umgebung 

laufend gepflegt und allfällige Ver-

besserungsvorschläge mit den Ei-

gentümern besprochen werden. 

Bekanntlich zählt auch hier der 

«Erste Eindruck». Print-Inserate 

sind mittlerweile nicht mehr sehr at-

traktiv, da die Digitalisierung immer 

weiter fortschreitet. Aufgrund des-

sen werden in Zukunft nebst den 

bereits genutzten Internetportalen 

(Homegate, Immoscout, Flatfox so-

wie der Realit-Website) auch die 

sozialen Medien immer wichtiger. 

Die Realit ist daher in stetiger 

Wandlung zur Optimierung sowie 

Nutzung solcher Zweige. 

 

Gerne unterstützen wir Sie mit un-

serem Fachwissen bei der Erst- 

und Wiedervermietung Ihrer Wohn-

einheiten. 
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